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Ein Standpunkt von Felix Feistel.

Wenn es um Extremismus geht,  dann sind damit in der Regel rechte und linke politische Strömungen

gemeint. Diese, so heißt es, stellen in ihren Extremen eine Gefahr für die Demokratie und die Menschen im

Allgemeinen dar. Denn sie seien gewaltbereit, zielten darauf ab, die staatliche Ordnung zu stürzen um eine

Diktatur  zu  etablieren,  und  verfolgten  Andersdenkende.  Um  die  Ablehnung  gegenüber  beiden

Extremismen, sowohl links, als auch rechts, zu verdeutlichen, wird oft auf eine sogenannte „Äquidistanz“

verwiesen, welche die politische Mitte zu beiden Seiten einnehmen solle. Demnach müsse gleichermaßen

Abstand  zu  beiden  Seiten  gewahrt  werden,  da  nur  diese  Mitte  Demokratie  und  Rechtsstaatlichkeit

bedeute.

Zu diesem Zweck wurde schon vor circa 90 Jahren das sogenannte Hufeisenmodell(1) entwickelt. Dieses

besagt,  dass  sich  die  beiden  Extreme  in  ihren  Überzeugungen  und  Vorgehensweise  wieder  einander

annäherten,  wohingegen  nur  in  der  Mitte  Demokratie  und  Rechtsstaatlichkeit  verwirklicht  werden.

Strukturelle  Ähnlichkeit  zwischen  links  und  rechts  führt  daher  zu  einer  Nähe  der  beiden  diametral

entgegengesetzt scheinenden Pole. Der deutsche Politologe Eckhart Jesse schreibt dazu:

„Kennzeichnend für Extremismen ist u.a. die Einschränkung oder Ablehnung tragender Elemente des

demokratischen Verfassungsstaates wie Pluralismus, die Bejahung eines Freund-Feind-Denkens, die

Akzeptanz eines hohen Maßes an ideologischem Dogmatismus und an gesellschaftlicher Homogenität,

die Ausrichtung an Verschwörungstheorien und der Glaube an geschichtliche Gesetze.“

Das Hufeisenmodell wurde schon vielfach als falsch zurückgewiesen. So kritisiert der Politologe Robert

Feustel es als „noch nie zeitgemäß“ mit der Begründung, dass linke Gewalt sich hauptsächlich gegen Sachen

richte,  wohingegen rechte Gewalt immer gegen Menschen gerichtet sei.  Daher könne man die beiden

Seiten nicht gleichsetzen. Das ist ein häufig verwendetes Argument, um linke Gewalt gegenüber rechter als

harmloser oder weniger problematisch darzustellen. Das Problem ist: Es stimmt einfach nicht. Auch linke

Gewalt richtet sich gut und gerne gegen Menschen, wenn sie dem vermeintlichen politischen Gegner trifft.

https://de.wikipedia.org/wiki/Politisches_Spektrum#Hufeisenschema
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Ein  anschauliches  Beispiel  dafür  ereignete  sich  im  April  2022  in  Erfurt(2).  Damals  haben  mehrere

vermummte Gestalten einen Thor-Steinar Laden überfallen, die Angestellte mit Teleskopstöcken traktiert

und ihr schließlich Pfefferspray ins Gesicht gesprüht.

Dies, so schreibt es zumindest Boris Reitschuster, sei keine Ausnahme. Immer wieder gäbe es Überfälle auf

die Läden des Modelabels. Der Grund: Dieses Label ist in der rechtsextremen Szene beliebt und wird gerne

als  Erkennungszeichen  getragen.  Es  ist  daher  naheliegend,  dass  es  sich  bei  den  Vermummten  um

pseudolinke Antifaaktivisten handelt. Der Inhaber des Ladens weist jede rechtsextreme Gesinnung von

sich. Doch selbst wenn dies nicht der Wahrheit entspricht legitimiert eine rechtsextreme Gesinnung nicht

zu gewalttätigen Angriffen auf die Person. Auch Besucher diverser Querdenken Demos haben teilweise

Erfahrungen mit linker Gewalt gemacht.

Auch innerhalb des eigenen Lagers kommt es zu Hass und Gewalt. So werden Feministinnen, welche die

Transideologie ablehnen, von Vertretern eben dieser Ideologie angegriffen, ausgeschlossen und beleidigt.

In linksextremen Kreisen, oder solchen, die sich dafür halten, findet sich also eine gewisse Bereitschaft,

Andersdenkenden mit Gewalt zu begegnen, vor allem, aber nicht nur, wenn es sich um Rechtsextremisten

handelt.  Zudem  findet  hier  ein  Sektierertum  statt,  das  immer  kleinere,  dafür  homogene  Gruppen

produziert, die in steter Feindschaft allen anderen, auch zuvor Verbündeten gegenübertreten. Diese Kreise

wähnen sich in einem beständigen Kampf um die eigene als überlegen angesehene, moralisch begründete

Position gewaltsam durchzusetzen, und alles andere als „rechts“ abzuwerten und wenn nötig auch mit

Gewalt zu bekämpfen.

Dass Rechtsextremisten wiederum oftmals selbst gewalttätig und menschenverachtend agieren, ist dabei

zwar richtig. So haben wir vor Allem im Zuge der sogenannten „Flüchtlingskrise“ von 2015 einen starken

Anstieg  von  Übergriffen  auf  Flüchtlinge  und  ihre  Unterkünfte  beobachten  können.  Auch  gibt  es  in

rechtsextremen Kreisen eine Affinität zu Waffen, Gewaltverherrlichung und Gewalt. Immer wieder gibt es

Schlagzeilen von Rechtsextremisten, die Waffen horten und Terrorzellen aufbauen. Am bekanntesten war

wohl der NSU, der mehrere Morde verübt hat, bevor er letztlich aufgeflogen ist. Wie sehr verstrickt der

Verfassungsschutz selbst in all diese Angelegenheiten ist, lässt sich momentan zwar kaum sagen, dennoch

https://reitschuster.de/post/linksextremisten-maltraetieren-junge-mutter/
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können wir festhalten, dass rechte Gewalt existiert, und dass sie sich gegen Menschen richtet.

Dies jedoch ist keine Begründung, nun seinerseits Rechtsextremisten, oder das was dafür gehalten wird,

anzugreifen. Es zeigt lediglich, dass rechts wie links gleichermaßen von Intoleranz, Ideologie, Sektierertum

und fanatischer Verfolgung eigener Ideen geprägt sein kann. Auch die Corona-Opposition hat die linke

Intoleranz,  Feindseligkeit  und  Aggressivität  zu  spüren  bekommen.  Mit  verbaler  und  teilweise  auch

physischer  Gewalt  wurden  Menschen  angegriffen,  nur,  weil  sie  eine  andere  Einschätzung  der  Lage

vertraten und dafür auch eintraten. Man sieht also, dass das Hufeisenmodell in dieser Hinsicht richtig ist:

Rechts und links sind sich in diesen Extremen strukturell ähnlich und agieren auf ähnliche Weise.

Robert  Feustel  macht  aber  auf  einen  anderen  Aspekt  aufmerksam.  Er  verweist  darauf,  dass  das

Hufeisenmodell einen irreführenden Begriff der „Mitte“ suggeriere, die von beiden Extremen gleich weit

entfernt sei und als gemäßigt gelte. Das sei ihm zufolge deswegen falsch, weil die bürgerliche Mitte offen

sei für rechtsextremes Gedankengut, das auch über die bürgerlichen Parteien in die Mitte diffundiere. Nun,

darüber  kann  man  sich  trefflich  streiten.  Dafür  müsste  man  jedoch  zunächst  einmal  klären,  was  die

sogenannte Mitte eigentlich sein soll.

Man  könnte  darunter  die  jeweils  herrschenden  Parteien  und  ihre  Anhänger  fassen.  Diese  werden,

zumindest  in  der  Theorie,  von  der  Mehrheit  der  Bevölkerung  getragen,  und  stellen  deswegen  die

gemäßigte Mitte dar.  Sie  soll  den Raum legitimer,  demokratischer Gesinnungen abstecken.  So ist  das

Hufeisenmodell  auch  gemeint.  Die  Extreme  sind  dann  alles,  was  rechts  und  links  über  diese  Mitte

hinausgeht. So soll  ideologisch der herrschende Status Quo als der einzig legitime zementiert und alle

anderen Vorstellungen als extrem abgewertet werden. Nun muss man jedoch konstatieren, dass diese

Mitte  derzeit  eher  von  dem  beherrscht  wird,  was  sich  zumindest  selbst  als  links  bezeichnet.

Genderideologie,  Klimawandel  und  eine  Blindheit  gegenüber  ausländischen  Straftätern  beherrschen

derzeit die Politik. Das erscheint zumindest erst einmal links, ist es aber nicht.

Denn Links ist  eigentlich ein Einsatz für die Schwachen und Unterdrückten der Gesellschaft,  für  eine

Überwindung des Kapitalismus und eine gleichberechtigte Gesellschaft mit einer Gleichwertigkeit aller
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Menschen und ökonomisch gleichen Chancen für alle. In den letzten Jahrzehnten kam auch der Einsatz für

den Erhalt der Umwelt dazu, da diese die Lebensgrundlage aller Menschen bildet, und eine Zerstörung

dieser auch Armut und Unterdrückung, sowie Flucht und Vertreibung hervorruft. Zudem sind arme und

unterdrückte  Menschen  mehr  von  der  Zerstörung  der  Umwelt  betroffen  und  in  ihren  Chancen  und

Lebensgrundlagen bedroht. Doch Genderideologie, Klimaideologie, Corona- und Impffetisch, all das hat mit

Links überhaupt nichts zu tun. Daher sind auch die momentan herrschenden Parteien alles andere als links,

und die sogenannte Antifa könnte das Anti getrost streichen, und sich in Sturmabteilung umbenennen.

Diese Gruppierungen haben mit Links nichts zu tun.

Extremistische Regierung

Rufen wir uns nun noch einmal die Definiton von Jesse in Erinnerung:

„Kennzeichnend  für  Extremismen  ist  u.a.  die  Einschränkung  oder  Ablehnung  tragender  Elemente  des

demokratischen Verfassungsstaates wie Pluralismus, die Bejahung eines Freund-Feind-Denkens, die Akzeptanz

eines hohen Maßes an ideologischem Dogmatismus und an gesellschaftlicher Homogenität, die Ausrichtung an

Verschwörungstheorien und der Glaube an geschichtliche Gesetze.“

Wir müssen feststellen, dass die sogenannte Mitte voll und ganz die Definition des Extremismus erfüllt.

Denn wer, wenn nicht die etablierten Parteien in der Regierung haben in den letzten drei Jahren verstärkt

tragende  Elemente  des  Verfassungsstaates  eingeschränkt  oder  abgeschafft?  Eine  Gleichschaltung  der

Justiz, Erschaffung von Instanzen wie der Ministerpräsidentenkonferenz, die im Grundgesetz überhaupt

nicht  vorgesehen  sind,  ein  autoritäres  Vorgehen  gegen  jede  Opposition,  eine  Verteufelung  und

Abschaffung von Pluralismus, all das ließ sich im Zuge des Corona-Totalitarismus beobachten und wird

gegenwärtig auf den Konflikt in der Ukraine ausgeweitet. Zudem setzen die Regierenden alles daran, die

Rechtsstaatlichkeit  zu beseitigen,  wie Nancy Faeser erst vor einiger Zeit(3),  als  sie forderte,  tragende

Säulen des Rechtsstaates zu zerstören, indem Beamte schon auf den bloßen Verdacht hin, eine in irgend

einer  Form  abweichenden  Gesinnung  aufzuweisen,  entlassen  können  werden  sollen.  Auch  anlasslose

Massenüberwachung von Chatnachrichten stehen auf dem Programm.

https://www.tichyseinblick.de/interviews/rainer-wendt-faeser-attacke-auf-rechtsstaatlichkeit/
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Diese sogenannte Mitte ist zudem geprägt von einem Freund-Feind-Denken. Freunde sind dabei all jene,

die sich die Genspritze haben geben lassen, die die Maßnahmen ohne Protest umgesetzt haben, oder die

jetzt fest auf der Seite der Ukraine stehen, und Putin als den neuen Hitler verdammen. Feinde sind dann

eben alle, welche gegen den Coronafaschismus auf die Straße gehen, sich die Giftspritze nicht geben lassen,

eine Aufarbeitung des Unrechts verlangen und auch Russland nicht einseitig verdammen. Grundsätzlich

sind  all  jene,  die  von  der  herrschenden  Meinung  abweichende  Ansichten  vertreten  dem  Feindlager

zugeordnet, und werden zu einheitlichen Feindkategorien wie den Querdenkern erklärt, auch, wenn es sich

dabei um ganz heterogene Gruppen handelt.  So befördert die sogenannte Mitte eine gesellschaftliche

Homogenität, in der „wir alle“ geschlossen lediglich umzusetzen haben, was die Herrschenden von uns

verlangen.  Darin  zeigt  sich  auch  der  ideologische  Dogmatismus,  der  jede  Abweichung  von  der

herrschenden Linie bei Strafe verbietet.  Denn Corona ist von Anfang an nicht mehr als eine Ideologie

gewesen, die mit der Realität nichts zu tun hatte. Ebenso verhält es sich bei der gegen Russland bezogenen

Position, die nicht als Realpolitik,  also einer Wahrnehmung der Realität und einer akkuraten Reaktion

darauf betrieben wird, sondern als eine von ominösen Werten geleiteten, sprich, ideologisch getriebenen

Politik.

So verbreitet diese Mitte auch eine ganze Reihe von Verschwörungstheorien. Das Virus bedrohe uns alle,

wurde gesagt, die Maske schützt nicht, wurde anfänglich behauptet. Dann schützte sie auf einmal doch.

Einen Lockdown wird es nicht geben, dann gab es ihn auf einmal doch. Die Impfung sei effektiv und sicher,

und  nun  fallen  die  Gespritzten  in  Massen  tot  um.  Putin  sei  der  einzige  Schuldige,  weil  er  einen

Eroberungsfeldzug führe. Solche Verschwörungstheorien in beliebiger Varianz und ständigen 180 Grad,

oder, wenn es nach unserer Außenministerin geht, 360 Grad Wendungen sollen das Herrschaftsnarrativ

stützen, und werden immer als einzig wahre Wahrheit verkauft.

Schauen  wir  uns  nun  an,  was  die  Propagandazentrale  der  Bundesregierung,  die  Bundeszentrale  für

politische Bildung, selbst zum Extremismus schreibt:

„Extremistische Einstellungen und Bewegungen sind Fundamentalbewegungen gegen das freiheitlich-

https://www.bpb.de/themen/linksextremismus/dossier-linksextremismus/261959/pro-extremismusmodell-vergleich-von-strukturmerkmalen/
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demokratische Gesellschaftssystem. Beide lehnen westliche Werte und Lebensstile wie z.B. individuelle

Verantwortung, prinzipielle Akzeptanz des Andersdenkenden ab. haben ein eher taktisches Verhältnis

zur  Demokratie  bzw.  zum demokratischen Verfassungsstaat.  Beide streben ein anderes politisches

System an, das zwar auch als Demokratie (wahre Demokratie, Volksdemokratie, Basisdemokratie etc.)

bezeichnet  wird,  aber  –  aus  der  Perspektive  des  pluralistischen  Verfassungsstaats  –  auf  ein

diktatorisches System (zum Beispiel die "Diktatur des Proletariats" oder "Führerstaat") hinausläuft.“

Erneut  stellen  wir  fest,  dass  die  sogenannte  Mitte  all  diese  Kriterien  erfüllt.  Von  Anfang  des

Coronafschismus  an  wurde  die  individuelle  Verantwortung  zugunsten  eines  totalitären  Zwanges

abgeschafft.  Man  durfte als  Individuum gar  nicht  erst  die  Verantwortung  für  die  eigenen Gesundheit

übernehmen,  sondern  musste  sich  dem  herrschenden  Zwang  von  Maske,  Lockdown  und  Giftspritze

unterordnen.  Andersdenkende  wurden  aus  jeder  Debatte  ausgeschlossen,  verfolgt,  diskreditiert,

überwacht und terrorisiert. Auch ein taktisches Verhältnis zur Demokratie lässt sich feststellen. So gibt sich

die  Regierung  zwar  als  legitimes  Ergebnis  einer  demokratischen  Wahl  aus,  de  facto  lässt  sich  jedoch

feststellen, dass sich bei Wahlen grundsätzlich wenig bis gar nichts ändert. Zudem werden die totalitären

Maßnahmen und die Abschaffung von Rechtsstaat und den letzten Resten von Demokratie immer mit der

Begründung des „Schutzes von Staat und Demokratie“ durchgeführt. Mit der Begründung, Rechtsstaat und

Demokratie  schützen  zu  wollen,  wird  also  beides  von  den  Herrschenden  zerstört.  Damit  läuft  diese

sogenannte Demokratie auf eine Diktatur, die nur scheinbar demokratisch legitimiert ist, hinaus.

Weiter schreibt die bpb: „Extremistische Ideologien erheben Anspruch auf totale Welterklärung und

Erfahrungsunabhängigkeit.“

Nun, auch das lässt sich in der sogenannten Mitte gut beobachten. Hier glaubt man, die Wahrheit gepachtet

zu  haben,  und  alle,  die  dieser  widersprechen,  diffamieren  und  verfolgen  zu  dürfen.  Zudem  werden

Erfahrungen in  der  Wirklichkeit  nicht  berücksichtigt.  Masken,  Lockdown und social  distancing nützen

nachweislich  nichts?  Wir  zwingen  es  den  Menschen  trotzdem  auf.  Das  Virus  ist  eigentlich  harmlos?
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Trotzdem suggerieren wir eine gigantische Bedrohung. Die sogenannten Impfungen haben keinen Effekt

sondern schaden den Menschen und töten sogar viele von ihnen? Trotzdem verordnen wir  mehr von

demselben. Putin warnt vor einem Atomkrieg? Wir legen es als Drohung aus. Zudem wird uns schon seit

März letzten Jahres erzählt, Putin hätte den Krieg eigentlich schon verloren. Trotzdem ist er noch immer

nicht beendet, erleidet die Ukraine massive Verluste, und obwohl die meisten gelieferten Waffen niemals

an der Front ankommen, sondern stattdessen im europäischen Schwarzmarkt versickern, schicken wir

munter weiter Panzer,  Munition, Raketenwerfer und andere Ausrüstung. Die herrschende, sogenannte

Mitte regiert vollkommen an der Wirklichkeit vorbei und lässt sich von dieser absolut nicht beeindrucken.

Extremismus der Mitte

Damit  ist  alles,  was  sich  Mitte  nennt,  durch  und  durch  extremistisch.  Verfassung,  individuelle

Menschenrechte, Rechtsstaat und Demokratie werden ausgehebelt, geschleift und abgeschafft, und ein

ideologischer  ewiger  Kriegszustand  gegen  alles  und  jeden  propagiert,  der  Pluralismus,  Debatte  und

Meinungsfreiheit nicht zulässt.

Das jedoch ist keine neue Erscheinung. Schon vor 2020 war die Mitte durch und durch extremistisch.

Damals  wie  heute  propagierte  sie  den  Extremismus  des  Marktes  und  des  Kapitals.  In  einen

gesellschaftlichen  Kampf  aller  gegen  alle  um  Arbeitsplätze,  Löhne  oder  Sozialleistungen  wurden  und

werden  die  Menschen  der  Verwertung  durch  das  totale  Kapital  ausgeliefert.  Die  Ideologie  war:  Die

unsichtbare Hand des Marktes führe dazu, dass alle Menschen optimal versorgt werden. Nichts könnte

weiter von der Wahrheit entfernt sein. Der Kapitalverwertungszwang, der Profitmaximierungswahn und

der Produktionsirrsinn haben zu einer extremen Ungleichverteilung geführt, die wenige Menschen immer

reicher, und die meisten anderen immer ärmer gemacht hat. Dies sei  jedoch nicht schlimm, so die Ideologie,

denn wenn die Reichen nur genug bekommen haben, dann verteile sich dieser Reichtum nach unten, der

sogenannte Trickle-Down-Effekt.  Die Reichen bekamen nur niemals genug,  und so trickelte nie etwas

down. Es ist eine rein akademische Ideologie, die unabhängig von jeder Erfahrung propagiert wird. Auch

hier ist Meinungspluralismus nicht erlaubt. Wer den Kapitalismus kritisiert und ihn überwinden, und durch

eine gerechtere Gesellschaftsform ersetzen will, der sei radikal oder Extremist, ein Feind des Staates und
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der Demokratie. Und so schreibt die bpb auch:

„Beide  lehnen  westliche  Werte  und  Lebensstile  wie  z.B.  individuelle  Verantwortung,  prinzipielle

Akzeptanz des Andersdenkenden oder  den aus der  Marktwirtschaft  resultierenden Wohlstand mit

entsprechenden sozialen Folgen ab.“

Die Marktwirtschaft, so die Ideologie, brächte also Wohlstand, und wer sich gegen den Kapitalismus, der

mit der Marktwirtschaft gleichgesetzt wird, ausspricht, akzeptiert diesen nicht. Marktwirtschaft, und damit

Kapitalismus  werden  also  auf  die  Stufe  einer  demokratischen  Institution  gehoben,  die  nicht  kritisiert

werden  darf.  Dass  diese  Marktwirtschaft  global  betrachtet  nur  den  wenigsten  Menschen  materiellen

Wohlstand verschafft, und dieser zu einer gleichzeitigen, geistigen und spirituellen Verelendung, einem

Gefühl von Leere und Sinnlosigkeit, Depressionen und Burn-Out führt, und einen gesellschaftlichen Krieg

um die Futtertröge entfacht, wird dabei vollkommen ignoriert. Auch die Zerstörung der Umwelt durch

diese Marktwirtschaft, die auf einen beständigen Strom von Ressourcen und Waren angewiesen ist, und

damit letztlich die Zerstörung der menschlichen Lebensgrundlage, wird dabei ausgeklammert.

Diese  Ideologie  wird  mit  allen  Mitteln  der  staatlichen  Gewalt  den  Menschen  aufgezwungen.

Freihandelsverträge, Subventionen für große Unternehmen, die allein mit ihrer Größe und Vernetzung der

Ideologie des freien Marktes ja bereits spotten, Zwang zur Lohnarbeit, ein auf Zwang und Unterdrückung

ausgelegtes Sozialsystem, das die aus dem System ausgestoßenen wieder gewaltsam in dieses hineinpresst,

all das ist nicht nur eine Beraubung individueller Freiheiten der Menschen, sondern auch ein gewalttätiges

Regime  des  Marktfundamentalismus.  Gleichzeitig  werden  öffentliche  Güter  privatisiert,  die  auf

Staatskosten gebaut oder gepflegt wurden,  und nun von den privaten Investoren  schlüsselfertig zum

Abkassieren übergeben werden.

Immer mehr werden die Menschen mächtigen Oligarchen ausgeliefert  und in Abhängigkeit  von ihnen

getrieben. Insbesondere seit dem Jahr 2020 wird diese Auslieferung noch einmal gewaltsam beschleunigt.

Der Masken- und Testzwang hat einigen wenigen Konzernen, und per Korruption auch einigen Politikern,
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saftige Gewinne beschert, das Injektionsregime, das auf totalitären Zwang setzte, hat die Menschen in die

Arme der Oligarchie getrieben. Nun wird auf Veranlassung der großen Digitalkonzerne und mit Hilfe der

Staaten die Überwachung ausgebaut, und mittels digitaler Zentralbankenwährungen, Sozialkreditsystem

und digitaler Identität der Zugriff auf den Einzelnen maximal erhöht. Auch die Landwirtschaft wird in die

Hände weniger Oligarchen getrieben. Es ist die Spitze einer Ideologie, welche die Daseinsvorsorge in die

Hände des Kapitals legte, jedoch nie dazu führte, dass die Menschen eine optimale Versorgung erhielten.

Stattdessen wurde lediglich Macht in die Hände einiger weniger Menschen und Konzerne gelegt, welche

diese nun dazu nutzen, die Menschheit in einen dystopischen, digitalen Neofeudalismus zu überführen, in

dem die Menschen nichts anderes sind als  abhängige Sklaven,  die dem Willen ihrer Herren schutzlos

ausgeliefert sind.

Sklaven waren wir zwar vorher schon, versklavt durch das Geld, die Abhängigkeit von Lohnarbeit,  das

konzerndominierte  Sozial-  und  Gesundheitssystem.  Doch  nun  werden  die  Ketten  sichtbarer  und  die

Gefängniszellen enger. Dadurch wird die Bewegungsfreiheit eingeschränkt, der Pluralismus vollkommen

zerstört, und lediglich eine homogene Einheitsgesellschaft hergestellt, die sich dem totalitären Zwang des

Kapitals unterwirft.

All das geht aus von einer sogenannten Mitte. Diese Mitte hat uns den Lockdown, Test und Impfwahn

aufgezwungen, hat einzelne Gruppen aus der Gesellschaft zu drängen und sie in die Genspritze zu treiben

versucht. Diese Mitte hat die Justiz ausgehebelt und zusammen mit den Medien gleichgeschaltet. Diese

Mitte ist es auch, die jetzt zur immer weiteren Eskalation gegen Russland trommelt, Panzer, Haubitzen und

anderes Material in die Ukraine schickt, und so viele tausend Menschen in einem sinnlosen Krieg opfert,

der mit Mitteln der Diplomatie hätte verhindert werden können. All das dient der enormen Maschinerie

des  Industrie-  und  Finanzkapitalismus,  der,  von  Blackrock  und  Vanguard  orchestriert  sowohl  an  der

Zerstörung als auch vom Aufbau der Ukraine profitiert.

Damit müssen wir feststellen, dass nicht die Rechts- oder Linksextremisten unser derzeitiges Problem sind.

Die wahre Bedrohung geht von dem Extremismus der sogenannten Mitte aus, die den Menschen, ihrer

individuellen Freiheit und Selbstverantwortung feindlich gegenübersteht. Der Extremismus der kapital-
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fundamentalistischen  Mitte  bedroht  die  Freiheit  der  Menschen,  ihre  Individualität  und  letztlich  ihre

gesamte  Lebensgrundlage.  Denn  die  selbsternannten  Weltherrscher  haben  oftmals  gesagt  und  auch

gezeigt, dass sie glauben darüber entscheiden zu dürfen, wer leben darf, und wer nicht. Sie schreckten vor

einem  Massenmord  mittels  Coronamaßnahmen  und  Giftspritze  nicht  zurück,  die  sie  den  Menschen

aufgezwungen  haben,  und  werden  auch  nicht  davor  zurückschrecken,  Menschen  den  Zugang  zu

Nahrungsmitteln zu verweigern, wenn diese sich nicht als gehorsame Untertanen erweisen. Sie könnten

auch  einen  erneuten  Angriff  mit  Biowaffen  durchführen,  oder  sich  andere,  finstere  Methoden  der

Massentötung von Menschen ausdenken.

All das wird von den Herrschenden der extremistischen Mitte unterstützt, gefördert und durchgesetzt,

unterstützt übrigens von den Linksextremisten, während die Rechtsextremisten nur auf die Gelegenheit

warten, ihren eigenen Totalitarismus durchzusetzen.

Wollen wir diesen vielfältigen Extremisten entgegentreten müssen wir also Abstand nehmen von allen

Ideologien und allen Überzeugungen, die zu einer Unterdrückung anderer, zu einer Homogenisierung der

Gesellschaft oder zu Gewalt führen können. Orientieren wir uns lieber an der Realität und die besagt, dass

es ganz verschiedene Menschen mit ganz verschiedenen Bedürfnissen gibt, die alle gleichwertig sind und

friedlich zusammenleben könnten, wenn man sie nur ließe. Orientieren wir uns also am Menschen und

setzen uns zum Ziel, eine Welt zu erschaffen, die diesen gerecht wird.

Dazu braucht es keine Parteien oder politischen Bewegungen, die ideologische oder finanzielle Interessen

durchzusetzen trachten. Diese stehen diesem Ziel sogar nur im Wege. Machen wir uns von daher frei von

diesen ideologischen Vereinigungen und fangen wir an, miteinander zu leben, anstatt gegeneinander zu

kämpfen.
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